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Berichte aus dem Stadtsenat

Am Donnerstag, 19. Mai 2011, findet um 15 Uhr im Plenarsaal im 6. Stock des

Rathauses die nächste Sitzung des Gemeinderates statt. Interessierte ZuhörerInnen sind herzlich willkommen!



Liegenschaftserwerb im Gewerbegebiet Rossau



A



m so genannten „Kohla-Areal“ in

der Rossau sollen von der Stadt

ein Baurecht an einem 4380 m² großen

Areal sowie ein 450 m² großes Grundstück gekauft werden. Der Gemeinderat

stimmte in seiner Sitzung am 14. April

dem Kauf zu. Der Kauf schließt Lücken im Zusammenhang mit anderen

städtischen Grundstücken im Bereich



Triendlstraße/Rossau und dient damit

der Entwicklung des Gewerbegebiets

und somit der Sicherstellung von Betriebsansiedelungen in der Stadt. „Eine

richtige Entscheidung im Sinne der

Stadtentwicklung und zur Sicherung

des Wirtschaftsstandortes Innsbruck“,

so Bürgermeisterin Mag.a Christine

Oppitz-Plörer. EH



Straßenbenennungen

in den Stadtteilen Saggen und Wilten



I



n seiner Sitzung am 29. März befasste sich der Stadtsenat mit der Benennung zweier bislang unbenannter

Straßen, die sich im Besitz der Stadt

Innsbruck befinden. Im Innsbrucker

Stadtteil Saggen soll demnach die nordwestliche Verlängerung der Kaiserjägerstraße nach Anni Kraus, einer bedeutenden Innsbrucker Mundartdichterin

(1897–1937), und im Stadtteil Wilten ein



Verbindungsweg westlich der BergiselSprungschanze nach Pierre de Coubertin, dem Begründer der Olympischen

Spiele der Neuzeit (1863–1937), benannt

werden. Durch die Neubenennungen

sind keine Adressenänderungen erforderlich. Der Gemeinderat sprach sich

für die Benennung der Verbindungswege in „Anni-Kraus-Weg“ und „Pierre-deCoubertin-Weg“ aus. ER



Ferienbetreuung in städtischen Kindergärten

und Schülerhorten wird weiter ausgebaut



I



m Sinne der Vereinbarkeit von Beruf

und Familie baut die Stadt Innsbruck

seit Jahren auch die Ferienbetreuung

kontinuierlich aus. So hatten Eltern

2010 die Wahl zwischen sieben städtischen Sommer-Kindergärten und vier

städtischen

Sommer-Schülerhorten.

„Heuer soll die Ferienbetreuung um

den Kindergarten Bachlechnerstraße

erweitert werden“, berichtete Kinderund Jugendreferent Vizebürgermeister

Christoph Kaufmann. Um die knappen



Der Gemeinderat



Personalressourcen möglichst effizient

einzusetzen, soll in Hinkunft die Wochengebühr bei den Eltern im Voraus

eingehoben werden. Damit soll sichergestellt werden, dass der angemeldete

Sommer-Betreuungsbedarf auch tatsächlich genutzt wird. Der Stadtsenat

stimmte am 29. März der Erweiterung

des bestehenden Angebots der Ferienbetreuung (Weihnachts-, Oster- und Sommerferien) sowie der Vorauseinhebung

der Wochengebühr einstimmig zu. EH



Der Gemeinderat der Landeshauptstadt Innsbruck besteht aus 40 Mitgliedern. Derzeit

setzt sich der Gemeinderat wie folgt zusammen: Christine Oppitz-Plörer – Für Innsbruck

11 Mandate, Sozialdemokratische Partei Österreichs Dr. Marie-Luise Pokorny-Reitter 8, Die

Innsbrucker Grünen 8, Innsbrucker Volkspartei – Franz Xaver Gruber 6, Liste Rudi Federspiel 2, Freiheitliche Partei Österreichs 1, Tiroler Seniorenbund – Team Helmut Kritzinger 1,

Liberales Innsbruck 2 sowie Freiheitlich und Frei 1 Mandat.



Ramsbachgerinne

in Igls wird erneuert



D



er Stadtsenat beschloss am 13.

April die Erneuerung des geschlossenen Gerinnes des Ramsbaches im Bereich des Vorplatzes der

Patscherkofelbahn Talstation und

die Übernahme der daraus resultierenden Kosten für die Stadt Innsbruck. Das geschlossene Gerinne

des Ramsbaches ist in einem baulich sehr schlechten Zustand und

muss daher auf einer Länge von ca.

120 Metern erneuert werden. Der

Baubeginn ist für Anfang Mai 2011

vorgesehen, die Baudauer beträgt

ca. zwei Monate. Die geschätzten

Gesamtkosten belaufen sich auf ca.

470.000 Euro. Der Interessentenanteil der Stadt Innsbruck (33 Prozent)

beträgt 157.000 Euro. Der Stadtsenat stimmte der Erneuerung und

der Übernahme des Interessentenanteils zu. ER



Grillen im

öffentlichen Bereich



D



ie Verordnung betreffend das

Grillen auf öffentlichen Spielplätzen und in Parkanlagen wurde

vom Gemeinderat am 14. April dahingehend geändert, dass die Benützung von Grillgeräten nicht nur wie

bisher in den angelegten Feuerstellen, sondern auch in ausgewiesenen

Grillzonen erlaubt wird. Die Grillgeräte dürfen überall ausschließlich

mit Grillkohle betrieben werden, um

ungewollte Rauch- und Geruchsentwicklung zu verhindern. EH



Der Stadtsenat



Der Stadtsenat besteht aus sieben

Mitgliedern. Er tagt mit Ausnahme der

Sommerferien wöchentlich, jeweils am

Mittwoch. Die Sitzungen sind nicht öffentlich. Derzeit setzt sich der Stadtsenat wie folgt zusammen: Oppitz-Plörer

– Für Innsbruck (3 Stimmen), Sozialdemokratische Partei – Dr. Marie-Luise

Pokorny-Reitter (2), Die Innsbrucker

Grünen (1), Innsbrucker Volkspartei –

Franz Xaver Gruber (1).
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